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ftoljen tBetrtebiîoften aller Art. SRan fpricßt rooßl oon
©ßcßfipreifen hl« ober her, aber öiei aQei ftnb teere Sprühe
unb Seifenbîafen, roenn ei auf» ober abfc^Iägt, fo îann
ber ©inline unb auch geroöhnltcß bie SJiettge nichts
änbern, benn immer ftnb Sie 2}erßältniffe ftärfer als bie
äRenfißen mtb man muß nicht um ben peii, fonbern
um bie Siacßfrage bitten. 3Radj ben testen fRunbholg«
preifen foHte man für gefräfte Samtenbretter III. Klaffe
unter 30 mm mlnbefteni gr. 120—150 haben unb für
30 mm unb aufroärti gr. 115, unb für geroöhnlicßei
IBaußolg ohne Sängenoorfcßrift gr. 105 löfen ab iOerlab»
ftation netto comptant. SDlefei ift eine richtige einfache
{Rechnung

So«! ©ülgßanöel. (Korr. aui bem Kanton @($1093.)
gn letter Qelt fugten große ©olggefcßäfte au§ Sutern,
Qüricß unb St. ©aßen bie efcßenßolgrelcßen ©egenben
ttnferei Kantonl ab, um ©fcßenßolg unb auch ©olg jeg»

lieber ©atfung aufzulaufen. ®urcß ben regen ©anbei
erhalten auch bie Sägerelen »etmehrte Aufträge, benn
Zum ©roßteil mirb bai geïaufte ©olg auf ben Sägereien
ber betreffenben ©egenben gefd&niiten unb bringt mit!»
lommenen SSerbienft tni Sanb. {Rentable ©efcßäfte machte
blefei 3ahr bie Oberallmetnb Scßrorjg. 3>h*e gemaltigen
Sßalbbeftänbe rentleren fo gut, roie noch feiten, mai am
beften bie großen SReßrerlöfe ber ©anten unb SSerfteige»

rangen bemetfen. Auch in ber SRarcß bemegen ft(ß bie

©olzpreife auf beïannter ©oße. In ber ©ant ber @e=

noffame ©{ebnen fliegen bie greife bei Sannenßolg auf
gr, 39—41.

Sie C?3t|göKteK in Untmjberg (Scßroriz) ergaben
gang außerorbentlicß hohe treffe. ®a§ für Sie ©enof»
fame angefchriebene fteßenbe Srämelßolg ift für gr. 27,060
ober gr. 1.33 per Kubilfuß ergantet mürben. Anbere
©olgteile galten gr. 1.45 bis gr. 1.50, fogar gr. 1.55
tourbe begaßlt.

®ie ©oïggastf Oer Hörpsralte« Sßdjeß (©dpps)
00m 7. Segbr. mar gaßlreijß befueßt. Aufgearbeitetes
Stätnelßolg, am Abfußrroeg 00m Saalroalb gelagert, galt
im Surcßfcßnttt 43 gr. pro m^; buchenes Stßetterßolg
im ®re!nepperroalb marf 45 gr. pro Ktafter ab.

(Saslmfceofen ans 2Uuminitim.
(Cgingefanbt.)

®er Kupfermangel unb beffen iBefcßaffung roirtt be=

foitberi ftarf auf bie SSccbeofenfabrifaiion, tarn bocß bis
iefet für bie ©rfteHung ber ©eiglörper in ben ©aibabe»
ofen auifcßließlicß Kupfer in grage. ®a btefeS SRateriat

in platten ïaum noch erhältlich iff unb große Quantitäten
tn ben ©ießeteien SSerroenbung finben, bleibt bei bem
befcßränlten SBorrat in ber Scßroeig menig für bie SBabe»

ofenfabrilation übrig, fo baß für biefe gabrilation ein
©rfaßmittel gefugt merben mußte.

(Run bietet bai Aluminium ben beften Erfaß für
Kupfer. ®ai Aluminium ift nicht nur in auigebeßntem
2Raße gu Keinen Kochgefäßen ber oerfeßtebenften Art
oermenbet roorben, fonbern hot feiner guten djemifeßen
ÜBiberftenbifähiglett megen auch für große ©efäße, mie
Sagerfäßer, ©ärbotiieße unb ®ampf » Kocßleffel in ben
{Brauereien unb Käfereien 2c. Sermenbung gefunben. ©in
patent für ©aibabeöfen, bei melchem ber ©eiglörper aus
Aluminium Befielt, ift non ber girma Keller & «Schmitt
tn 93 a fei angemeldet roorben. ®ie girma, roelcße feit
einigen faßten bie SBabeöfen „Stamina" eigener Kon»
ftruttion fabrigiert, bietet auf ©runb ber norgenommenen
bauernben löerfuche unb gemachten Erfahrungen »olle
©arantie für bie non ißr in ben fjanbel gebrachten
tSabeöfen „Stamina" mit Çeigîôrper aus Aluminium.

®a§ vfnneoteil biefer Öfen befteßt au§ einer Segterung
non naßtloS gezogenen Aluminiumröhren, roelcße fpiral»
förmig gemunben finb. ®ie Stöße ßnb autogen gufammen*
gefdhmeißt, roobureß bie Çelgfpirale brueffeft mirb unb ein
tßerfcßmeigen ber SötfteHen, mie Bei ben 33abeöfen, melcße
mit 3tun gelötete gnnenteile au§ Kupfer ßaben, gängtt^
auSgefdjloffen ift.

Selben fpiralförmigen Alumtnium^eiglörpern erfolgt
bie ©rroärmung bureß bireïte ^eigfläcße ber fRoßre, unb
ei ftnb bet ben gemalten ©eignerfueßen beffere iRefulfate
ergielt roorben ali mit ben Öfen mit inbireïten ©elgftäcßen.
Auch ift ber fßreii biefer SSabeöfen bebeutenb billiger
gegenüber Öfen mit lupfernen 3nner,teilen. ®er Ofen ift
gum Aufhängen ali 2Banbgaibabeofen in moberner, ge»

fälliger gorm auigefüßrt unb ift berfelbe eine gierbe für
jebei Ssbegimmer.

Sie Armaturen ftnb in glatter Auifüßrung mit ber
nötigen ©aßnenfteßerung nach SpegiatmobeU auigefüßrt,
®iefer iReuerung in ber gabrifationibraneße mirb, mie
bie bereits erfolgten fRacßfragen beroeifen, ein guter paß
in ber fcßroeigerifäien Qnbuftrie gefießert fein, iß: boeß ba§

fOlateriai auifcßließlidi feßroeigertfeßer ©erfunft.

Oersêieâfites.
Söroelgerifiße ilaföÖoirß^gta^säasfiflU te ©ttgitn.

^um.Sßef ber Kreisagentur SSintertßur bereu
Seitung interimifitfeß in ben ©äuben bei ©ßefä ber
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hohen Betriebskosten aller Art. Man spricht wohl von
Höchstpreisen hin oder her, aber dies alles sind leere Sprüche
und Seifenblasen, wenn es auf- oder abschlägt, so kann
der Einzelne und auch gewöhnlich die Menge nichts
ändern, denn immer sind die Verhältnisse stärker als die
Menschen und man muß nicht um den Preis, sondern
um die Nachfrage bitten. Nach den letzten Rundholz-
preisen sollte man für gefräste Tannenbretter III. Klasse
unter 30 mm mindestens Fr. 120—150 haben und für
30 mm und aufwärts Fr. 115, und für gewöhnliches
Bauholz ohne Längenvorschrift Fr. 105 lösen ab Verlad-
station netto comptant. Dieses ist eine richtige einfache
Rechnung!

Vom Hslzhandêl. (Korr. aus dem Kanton Gchwyz.)
In letzter Zeit suchten große Holzgeschäfte aus Luzern,
Zürich und St. Gallen die eschenholzreichen Gegenden
unseres Kantons ab, um Eschenholz und auch Holz jeg-
sicher Gattung aufzukaufen. Durch den regen Handel
erhalten auch die Sägereien vermehrte Aufträge, denn
zum Großteil wird das gekaufte Holz auf den Gägereien
der betreffenden Gegenden geschnitten und bringt will-
kommenen Verdienst ins Land. Rentable Geschäfte machte
dieses Jahr die Oberallmeind Schwyz. Ihre gewaltigen
Waldbestände rentieren so gut, wie noch selten, was am
besten die großen Mehrerlöse der Ganten und Versteige-
rungen beweisen. Auch in der March bewegen sich die

Holzpreise aus bekannter Höhe. An der Gant der Ge-
nossame Siebnen stiegen die Preise bei Tannenholz auf
Fr. 39—41.

Ms Hslzgsàît à Uàrybêîg (Schwyz) ergaben
ganz außerordentlich hohe Preise. Das für die Genos-
same angeschriebene stehende Trämeiholz ist für Fr. 27.060
oder Fr. 1.33 per Kubikfuß ergantet worden. Andere
Holzteile galten Fr. 1.45 bis Fr. 1.50, sogar Fr. 1.55
wurde bezahlt.

Die Holzga«t der Korporatis« Laches (Schwyz)
vom 7. Dezbr. war zahlreich besucht. Aufgearbeitetes
Trämelholz, am Abfuhrweg vom Saalwald gelagert, galt
im Durchschnitt 43 Fr. pro m"; buchenes Scheiterholz
im Dràpperwald warf 45 Fr. pro Klafter ab.

Gasbätzsssen aus Aluminium.
(Eingesandt.)

Der Kupfermangel und dessen Beschaffung wirkt be-
sonders stark auf die Badeofensabrikation, käm doch bis
sitzt für die Erstellung der Heizkörper in den Gasbade-
ofen ausschließlich Kupfer in Frage. Da dieses Material

in Platten kaum noch erhältlich ist und große Quantitäten
in den Gießereien Verwendung finden, bleibt bei dem
beschränkten Vorrat in der Schweiz wenig für die Bade-
ofensàikation übrig, so daß für diese Fabrikation ein
Ersatzmittel gesucht werden mußte.

Nun bietet das Aluminium den besten Ersatz für
Kupfer. Das Aluminium ist nicht nur in ausgedehntem
Maße zu kleinen Kochgefäßen der verschiedensten Art
verwendet worden, sondern hat seiner guten chemischen

Widerstandsfähigkeit wegen auch für große Gesäße, wie
Lagerfäßer, Gärbottiche und Dampf-Kochkessel in den
Brauereien und Käsereien w. Verwendung gefunden. Ein
Patent für Gasbadeösen, bei welchem der Heizkörper aus
Aluminium besteht, ist von der Firma Keller à Schmitt
in Basel angemeldet worden. Die Firma, welche seit
einigen Jahren die Badeösen „Tamina" eigener Kon-
struktion fabriziert, bietet auf Grund der vorgenommenen
dauernden Versuche und gemachten Erfahrungen volle
Garantie für die von ihr in den Handel gebrachten
Badeöfen „Tamina" mit Heizkörper aus Aluminium.

Das Jnnenteil dieser Ofen besteht aus einer Legierung
von nahtlos gezogenen Aluminiumröhren, welche spiral-
sörmig gewunden sind. Die Stöße sind autogen zusammen-
geschweißt, wodurch die Heizspirale druckfest wird und ein
Verschmelzen der Lötstellen, wie bei den Badeöfen, welche
mit Zinn gelötete Jnnenteile aus Kupfer haben, gänzlich
ausgeschlossen ist.

Beiden spiralförmigen Aluminium-Heizkörpern erfolgt
die Erwärmung durch direkte Heizfläche der Rohre, und
es sind bei den gemachten Heizversuchen bessere Resultate
erzielt worden als mit den Ofen mit indirekten Heizflächen.
Auch ist der Preis dieser Badeöfen bedeutend billiger
gegenüber Ofen mit kupfernen Jnnenteilen. Der Ofen ist
zum Aufhängen als Wandgasbadeofen in moderner, ge-

fälliger Form ausgeführt und ist derselbe eine Zierde für
jedes Badezimmer.

Die Armaturen sind in glatter Ausführung mit der
nötigen Hahnensicherung nach Spezialmodell ausgeführt.
Dieser Neuerung in der Fabrikationsbranche wird, wie
die bereits erfolgten Nachfragen beweisen, ein guter Platz
in der schweizerischen Industrie gesichert sein, ist doch das

Material ausschließlich schweizerischer Herkunft.

DMMä«.
Schweizerische U»fallvZrsichemNgsasstalt w L«Mn.

Zum Chef der Kreisagentur Winterthur deren
Leitung interimistisch in den Händen des Chefs der
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KreiSügentur 3ürtch, ®r. öberft lag, mürbe Pom jßM)l=
au§fcï)ug ber genannten SCnftatt gewägt: §err Star 1

föinf ermeifter Pott".©iSau bei SBmiertgur,"gnrgeit
iSnreanâjef bei ber KreiSagentur SBinterttjur.

Da§ e««e Sengefe& fSs ®ßöe§ ift non ber SanbS»

gemelnbe mit 293 3a gegen 92 9tein angenommen
warben. Durch biefes ©efeij wirb. bie ©ewagrung con
©emeinbe Beiträgen an ©tragen, DrottoirS, offerts îi^e
ißlähe, Sfkge ober SSBafferiaufe com Übergang bei ©igen»
tumSredhteS an bte ©emeinbe abgängig gemalt. Die
|)öhe, in ber ftcf) ©achoorfprünge, ^Ballons unb @r!er
über bem Drottoir ober ©tragennicgau befinben müffen,
ift auf 3.60 m feftgefe^t. Abweichungen ftnb geftattet,
wo ber ®|ara!ter ber ©träfe imb be§ Quartiers, fotcie
bte SBebürfniffe be§ Sßer?e!}rs bte§ angezeigt etfclfeinen
la ffen. gür bie Anbringung con girmentafeln, Marquifen
unb ähnlichen SSorridhiungen gat man baranf nervtet,
beftimmte Mage oorpfchreiben. wirb lebigltch »er--

langt, bag ber freie SSesîehr p jeber Qa^reSjett nicht
beeinträchtigt unb bai ©trogen bilb rticf)t oerunftaltet wirb.
3n bie fer gaffung ifi eine aüp formelhafte SReglemen»
tiererei cermieben, ber löehörbe aber both bis Jfpanbftabe
gegeben, ba§ öffentliche Qntereffe p wahren.

Aulôifâttng eisheittilf^er ArSsiiÜrSfie In ftaat=
Ii#«» fktdeßSimljiäftest. 3» einem KreiSfchretben be§
@c|îcei§erifc|en ©ewerbecerehtS an bie fiaatlMjen unb
îommunalen iöertualtungen ber ©ifenbagn » 2Berf£tatten,
©lettrijttätS», @a§= unb SBafferwetle tcerben feiefe auf
ben Mangel an Berufst ft t ig en ArbeitSfräfien in mannen
gewerblichen 33eruf3arten hlngewiefen. Sie Urfachen fetefeS

Mangels feien teils in bem llmfianbe p fachen, bag
namentlich bie Metall oerarbeitenben fianbmerle bie con
ihnen auSgebilbeten Arbeiter pm grogen Dei! an bie

Steîfiatten ber ©ifenbahnen unb Dampjfdjiffe unb ber
©lefirisücuS», @sS» unb SBafferwerîe, fomte als SSerlegrS»

perfonal abgeben müffen. Stele biefer SSBerîjtatten fiellen
nicht bte genügenbe Sagt non Sehlingen ein, um ihren
ttinftigen Sebarf an eigenen gelernten IrbeitSfräften bedien

p fönnen. Qu cielen biefer SBerffiätten betrage bte Sehr»

IlugSpgl ^örf)ften§ 3% ber Arbeiterpgl, wägrenb fie
minbeftenS 10% betragen lönnte.

Die ftaatlidgen unb Iommunalen SetrtebSmerlflätten
tcerben baher erfus|t, bie für ihre befonbere SetriebSmeife
erforberlicgen Arbeil Strafte felber auSpbilbett, iitbem fie
eine grßgere 3agl oon Sehlingen einfallen.

Die @Ctt)gr5ef(h«iïe De* ©iaöt Sertt jäglt im SBtnter*
femefier 1916/17 total 1750 ©dfjûler, con meieren 1013
eine tprimar» unb 510 eine höhere ©cguïe befugt haben.
Sorc ben 1523 fchulpfücgtigen Sehrltngen unb Segrtöchietn
gehören 152 ben grapgifc|en ©ewetben, 187 ben SebenS»

mittel» unb SefleibungSgemerben, 540 ben Metaügewer»
ben, 423 ben weiblichen SerufSarten unb 221 ccrfcgie»
benen SerufSarten an. Qn ber Abteilung gewerbliche
gortbilbungêfdgule befiegen 85 Klaffen mit 2Ö40 ©dhülern,
in ber Abteilung gelchenflaffen unb Sorturfe 30 Klaffen
tnit 527 ©shülern, in ber Abteilung gacfjfuife 64 klaffen
mit 1230 ©cgûlern, in ben ptei Dilettanten»SÎIaffeti 33
©cgûler, in ber SegramtS ©dgule sœei Klaffen mit 20
©chßtern, total 183 Klaffen mit 3865 ©cpiern (megr»
fachlgesähit).

^oljtïftslpoïi Ut Stmtnwßlö (©laruS). Sie Se»

geißelt be§.,DramelholseS macht fut; auch in SSrannwalb
bemerfbar. ©c|on im ©pätfommer tourben ca. 350 in"
in bent con ber:. Korporation Srauntcalb angelaufen
iRucljroaib im ©ebiet ber untern Sraunmalbßtp geféjlagen.
©egenteärtig ' mürben "au§ bem ißatfehen, öftltdj com
„@ra«b .foiel", einige ßuubert gefimeter roegtranspor»
ttert. ©aêfelbe/muffe pm Seil an abfehüffigen ©teilen
gefällt, unb pm Antransporte jirla 250 m bergmärts

an bte Sergterraffe gepgen tcerben. Soi wenigen fahren
hätte man bte§ noch für unmöglich gehalten, unb heute

führt bie ©leltrfität biefe Arbeit mit fpielenber Seicf)tig=
lett auS. SalmärtS wirb baä .f)ol§ per ffirahtfeil be>

förbert, unb erleibet baSfelbe bitich biefen günftigen
Transport auch nicht bte geringfie Sef^äbigung.

fiöchftpreife fBs #e!§ in Dfimei^'Uugctru,
3n ben Kreifen ber ^olfnbufirie mar bal ©erüd^t oer=

breitet, bag in Öfierrei^»tlngarn bie gefifehung oon
fpödhfipreifett für fpof beabfic|tigt fei. SBie ba§ AcEer»

bauminifterium in 9B!en nunmehr mitteilt, ifi eine ber»

artige Maßnahme roohl erroogen morben, inbeffen hat
man cort einer 3)urdf)führung enbgültig lb ftanb genommen.

©toge !K|oIp«gêfâ. 3n © «hm eben werben In
bte fem 3ahre groge Abholpngen geplant. ®ie SBalb»

beßher in ben ©ebieten im Are Hiecter haben ben ©chlag
oon 2,300,000 ©iämnten gegen 700,000 im Sorjahre
beantragt. 3« greftmïen bürften 6—700,000 ©tämme
unb in Itebe über 1 Million ©tämme gegen 940,000 i. SS.

gefchlagen werben. ®ie ©ägewerfe fueben allgemein mög»

lichfi ctel ©tämme hemsis p befommen. Söifiacarf unb

©fönet! je über 1 Million ©tämme, ©trömS Sräoaru
A/B 500,000, (SnhörnlngS Staoaru A/B 400,000, Sergoil
Ala 400,000, ©ubilScallS Tr A/ß 500,000 ©tüd ufm.

©fe Sîttpûïtttûclitssg ®es rnp^e» halber, ©er

ruffifée AdEerbauminifter h«i eine liberRcht ausgearbeitet
über Magnahmen, bie pr iRuhbarmachuna ber grogen

SBalbbefiänbe im nörblidhen Siuglanb nach

Seenbigunq beS Krieges bienen foHen. ©eplant
werben bie Anlagen oon neuen ©ägewerlen, Kanälen,
©h<wffeen» ©ifenbahnen ec., ebenfo foil baë gotfiwefen
einer IRefortn unterworfen werben. Die. ruffifche SReqie»

rung wirb für bie erfien bret 3ahr« nach bem Kriege

felbft ben SSerïauf ruffifche« SBSlber übernehmen

1.»©. iPpgreffa, ^olgwccrenfabrtf in ©o^tgttt hei

©Er« a. À. Die auf 28, ©egembet einberufene auger»

otben!M)e ©enerol -- Setfanunlunq btefeS Unternehmens
wirb über „SSeräugeruna be§ ©efäjäfteS auf ©runb
eines gufionSablommenS mit Silbung einer neuen ©efeü»

fdfjaft" Sef^lug p faffen haben.

©ßSler MEhelfahrU 1.»®. »orra. German® Bog»
«er & ©o., Sßfel. Der Umfah hat im ©efcgaftsjahr
1915/16 erhebli^ pgenonnnen. ©ine Dicibenbe gelangt

inbeffen auch för ba§ cerftoffene ©ef^äftSjahr nid^t gut

Ausrichtung.
@#tseipr. Sfeiss§êKg» »nl> SRi|reafahrII 6ioff»

ßisstfe«. Die 28. ©eneraloerfammlung ber fd&wetjerifchen

©teinpug» unb iRöhrenfabrif ©cljaffhaufen hat mie feit

einigen 3ahren, bie Ausrichtung einer Dicibenbe oon

8% beföloffen.
DoggessSjstger @«§®grl fl.»®., SBattœiï. Drog ber

ftarfen ©rhöpung ber Kohlenpreife wirb bte Dicibenbe

für ba§ ©efchäftijßhr 1915/16 wteberum mit 5% cor»

gefchlagen.

Diene @a§gefeafc|ätfi Mo»So® (Kt. SSBoabt). 3ßie feit

3ahren, fo gelangt sud) für baS SetriebSjahr 1915/16

eine Dicibenbe oon 4"/o sur AuSri^iung.
©asgefeWaff Sttitg (Kt. Sßaabt). 3nfolge ber hohen

Kohlenpreife fcfillegt bie üedhnung be§ SetriebSjah^
1915/16, jusüglich bes corjährtgen IBerlufteS oon 4880

granlen mit einem ißafftofalbo oon runb 17,000 gt,
welcher corgetragen wirb.

©alœer? Stlg »tfg (®aüi§). ©egenu&er

einem Meinen Aftiofalbo bei SSorjaljreS fchliegt, jufölgj
ber hohen Kohlenpreife, bte ^Rechnung bes töetriebdjah^»
1915/16 mit einem tßafftofalbo oon runb 2300 gi-

gSr SSßffer»gachtnun«et'. (©ingefanbt.) ©I ift
erwtefene Datfache» bag bet bereits beftegenben SBaffW
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Kreisagentur Zürich, Dr. Oberst lag, wurde vom Mahl-
ausschuß der genannten Anstalt gewählt: Herr Karl
Hintermeister von/Elsau bei Winterthnr,"zurzeit
Bureauchef bei der Kreisagentur Winterthur.

DM MUS BkîMfetz für Dssos ist von der Lands-
gemeinde mit 293 Ja gegen 92 Nein angenommen
worden. Durch dieses Gesetz wird die Gewährung von
Gemeinde-Beiträgen an Straßen, Trottoirs, öffentliche
Plätze, Wege oder Wafserläufe vom Übergang des Eigen-
tumsrechtss an die Gemeinde abhängig gemacht. Die
Höhe, w der sich Dachvorsprünge, Balkons und Erker
über dem Trottoir oder Straßenniveau befinden müssen,
ist auf 3.60 m festgesetzt. Abweichungen sind gestattet,
wo der Charakter der Straße und des Quartiers, sowie
die Bedürfnisse des Verkehrs dies angezeigt erscheinen
lassen. Für die Anbringung von Firmentafeln, Marquisen
und ähnlichen Vorrichtungen hat man daraus verzichtet,
bestimmte Maße vorzuschreiben. Es wird lediglich »er-
langt, daß der freie Verkehr zu jeder Jahreszeit nicht
beeinträchtigt und das Straßen bild nicht verunstaltet wird.
In dieser Fassung ist à allzu formelhaste Regle»:en-
tiererei vermieden, der Behörde aber doch die Handhabe
gegeben, das öffentliche Interesse zu wahren.

AusSÜZKKg àhàischê? Arbeitskräfte in staat-
lîchêk BîtriêbsWêrWttêN. In einem Kreisschrsiben des

Schweizerischen Gewerbevereins an die staatlichen und
kommunalen Verwaltungen der Eisenbahn-Werkstätten,
Elektrizitäts, Gas- und Wasserwerke werden diese auf
den Mangel an berufstüchtigen Arbeitskräften in manchen
gewerblichen Berufsartm hingewiesen. Die Ursachen dieses

Mangels seien teils in dem Un,stände zu suchen, daß
namentlich die Metall verarbeitenden Handwerke die von
ihnen ausgebildeten Arbeiter zum großen Teil an die

Werkstätten der Eisenbahnen und Dampfschiffe und der
ElektrizitätS-, Gas- und Wasserwerke, sowie als Verkehrs-
personal abgeben müssen. Viele dieser Werkstätten stellen
nicht die genügende Zahl von Lehrlingen ein, um ihren
künftigen Bedarf an eigenen gelernten Arbeitskräften decken

zu können. In vielen dieser Werkstätten betrage die Lehr-
lingszahl höchstens 3°/o der Arbeiterzahl, während sie

mindestens 10°/» betragen könnte.
Die staatlichen und kommunalen Betriebswerkstätten

werden daher ersucht, die für ihre besondere Betriebsweise
erforderlichen Arbeitskräfte selber auszubilden, indem sie
eine größere Zahl von Lehrlingen einstellen.

Ms Gêtmàschià Ser SWÄL NêM zählt im Winter-
semester 1916/1? total 1750 Schüler, von welchen 1013
eine Primär- und 510 eine höhere Schule besucht haben.
Von den 1523 schulpflichtigen Lehrlingen und Lehrtöchtern
gehören 152 den graphischen Gewerben, 187 den Lebens-
Mittel- und Bekleidungsgewerbe», 540 den Metallgewer-
ben, 423 den weiblichen Bsrufsarten und 221 verschie-
denen Bsrufsarten an. In der Abteilung gewerbliche
Fortbildungsschule bestehen 85 Klassen mit 2040 Schülern,
in der Abteilung Zeichenklaffen und Vorkurse 30 Klassen
mit 527 Schülern, in der Abteilung Fachkurse 64 Klaffen
mit 1230 Schülern, in den zwei Dilettanten-Klassen 33
Schüler, in der Lehramts - Schule zwei Klaffen mit 20
Schülern, total 183 Klaffen mit 3865 Schülern (mehr-
fach/gezählt).

HolzstaNßporL in BrmmWM (Glarus). Die Bs-
gehrtheit des.Trämslholzes macht sich auch in Braunwald
bemerkbar. Schon im Spätsommer wurden ca. 350
in dem von der "Korporation Braunwald angekauften
Ruchwald im Gebiet der untern Braunwaldslp geschlagen.
Gegenwärtig wurden 'aus dem Patschen, östlich vom
„Grand Hotel", einige Hundert Festmeter wegtranspor-
tiert. Dasselbe (mußte zum Teil an abschüssigen Stellen
gefällt, und zum Abtransports zirka 250 m bergwärts

an die Bergterraffe gezogen werden. Vor wenigen Jahren
hätte man dies noch für unmöglich gehalten, und heute

führt die Elektrizität diese Arbeit mit spielender Leichtig-
keit aus. Talwärts wird das Holz per Drahtseil be-

fördert, und erleidet dasselbe durch diesen günstigen
Transport auch nicht die geringste Beschädigung.

Keim Höchstpreise für Holz in Österreich-Ungarn.
In den Kreisen der Holzindustrie war das Gerücht ver-
breitet, daß in Österreich-Ungarn die Festsetzung von
Höchstpreisen für Holz beabsichtigt sei. Wie das Acker-

banministsnum in Wien nunmehr mitteilt, ist eine der-

artige Maßnahme wohl erwogen worden, indessen hat
man von einer Durchführung endgültig Abstand genommen.

Große MHolWKgêS. In Schweden werden in
diesem Jahre große AbHolzungen geplant. Die Wald-
besitzer in den Gebieten im Are Revier haben den Schlag
von 2,300,000 Stämmen gegen 700,000 im Vorjahre
beantragt. In Frestoiken dürsten 6-700,000 Stämme
und in Hede über 1 Million Stämme gegen 340,000 i. V.
geschlagen werden. Die Sägewerke suchen allgemein mög-
lichst viel Stämme heraus zu bekommen. Wiftavarf und

Skönvik je über 1 Million Stämme, Ströms Trävaru
^./U 500.000, Enhörnings Trävaru ^/U 400,000, Bergvik
Ala 400,000, Hudiksvalls 1'r ^/U 500,000 Stück usw.

Tie NutzhKrmsàMK bes mMchm Wälder. Der
russische Ackerbauminister hat eine Übersicht ausgearbeitet
über Maßnahmen, die zur Nutzbarmachung der großen

Waldbsstände im nördlichen Rußland nach

Beendigung des Krieges dienen sollen. Geplant
werden die Anlagen von neuen Sägewerken, Kanälen,
Chausseen, Eisenbahnen zc., ebenso soll das Forstwesen
einer Reform unterworfen werden. Die russische Regie-

rung wird für die ersten drei Jahre nach dem Kriege

selbst den Verkauf russische« Wälder übernehmen.

A.-G. Prsgrefla, HlchWMMsuZn! in Dotzigen bei

GLeêtt s. A. Die auf 28. Dezember einberufene außer-
ordentliche General-Versammlung dieses Unternehmens
wird über „Veräußerung des Geschäftes auf Grund
eines Fusionsabkommens mit Bildung einer neuen Gesell-

schast" Beschluß zu fassen haben.

Bkslsr Möbelfabrik A.-G. vvM. Hermans Wag-
mr â Co., Basel- Der Umsatz hat im Geschäftsjahr
1915/16 erheblich zugenommen. Eine Dividende gelangt

indessen auch für das verflossene Geschäftsjahr nicht zur

Ausrichtung.
SHZmizer. SiàzsW- «KÄ RshrmfabM Schaff-

hMsêK. Die 28. Generalversammlung der schweizerischen

Steinzeug- und Röhrenfabrik Schaffhausm hat, wie seit

einigen Jahren, die Ausrichtung einer Dividende von

8»/o beschlossen.

Toggêîàrger Gaskmrk B.-G.- WstttsN. Trotz der

starken Erhöhung der Kohlenpreise wird die Dividende

für das Geschäftsjahr 1915/16 wiederum mit 5°/o vor-

geschlagen.

Ness Gasgessllschsst MoàK (Kt. Waadt). Wie seit

Jahren, so gelangt auch für das Betriebsjahr 191S/1b

eine Dividende von 4°/o zur Ausrichtung.

GaZSeMMfi Lusty (Kt. Waadt). Infolge der hohen

Kohlenpreise schließt die Rechnung des Betriebsjahres

1915/16, zuzüglich des vorjährigen Verlustes von 4880

Franken mit einem Paffivsaldo von rund l 7,000 Fr.,

welcher vorgetragen wird.
GaZWsrk «Äg A.-G., BUg (Wallis). Gegenüber

einem kleinen Aktivsaldo des Vorjahres schließt, zufolge

der hohen Kohlen prelse, die Rechnung des Betriebsjahres

1915/16 mit einem Passivsaldo von rund 2300 est

FSr WKssêr-FachMàêr. (Eingesandt.) Es ist eine

erwiesene Tatsache, daß bei bereits bestehenden Wasser-
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lettuitgen (Sofeenleiiungen), burdj oetfäfiebene G§tntoiï=
ïungett SBröc^e entfielen, obeï SBertufte oon SBaffer Bei

puffen, ©fiebern unb Hgöranten auftauten, besten ae-
itauer Ort in olelen Säßen jefrc forcer berauSjufmben ift

Sebes routinierte gasman« hat ji<h Bt§ ^eute biKcb
ïïô^ôren ber Seltung gu Reifen gefugt uttb hauptfäcblicb
mürben gu biefem 8mede ber fogenannte Hpbranten«
©eblüffel ober ©aSrohr 2C. cermenbet. 3lts§gehettfa »on
blefem Verfahren, ftnb nun im Saufe ber $elt einige
SJIobeße in fogenannten Hörapparaten lonftruiert morben ;

faßbare, Billige, unanfehnlicSje unb fein aufgearbeitete.
Sf« jüngfter Seit îommt nun ein fûlclieë ^nftrument

in ba§ an ©infadjhelt, 58equemltcbfeit, Sauer«
haftigïeit unb abfolut juoerläffiger SBirïung jebem ahn»
lieben Snftrument Darangeht. Sie bioerfen Vorteile haben
ftcb bereits ermtefen, bafür zeugen bie Dielen prima @ui=
achten. Ser neue Apparat ift in erfier Sinie bureaus
empfänglich für jebef geringfte gefugte ©eräufcb, gubem
oon 38itterung§» unb £empeïôtur»@lnn>irîungen abfolttf
unabhängig. Qubem ïann ber Keine, zerlegbare Slpparat
in ber Safdje mitgeführt roerben unb iß fdjon auf biefem
©runbe angenehm, roenn berfelbe im SBtnter bei ïaiter
SBiiterung gwr Slnmenbung îommt. Ser neue Ipparat
ift burdfjauS folib. Straß aßen biefen ermähnten fßorteiten
ift ber Apparat bei mettent nicht fo hoch im greife mie
anbere, ben gleichen $roecï oetfolgenbe Snftrumente. Ser
(Srfteßer hat felber bis heule nachweisbar Diele befette
©teilen in lürgefter Seit herauSgefunben unb ift auch in
ber Sage, jebem Qntereffenten genaue Inleiiung zu er«
teilen. Nähere luSfunft erteilt ber ©rfießer: £>. SJlarti,
Dlten.

3«f 5ß«t|Stttn0 oess ^ohlettgRlnesfilftttag. SBie bie
Seitungen berichten, ereignete fi<h tn Söafel oor îurgem
eine fernere Kohlengofoergiftung, ber brei SRenfdjenleben
Zum Opfer fielen, Iftan oeröffentlicht eine îantonaïe ®au«
bireîtion eine Anleitung über bie SBehanbtag oon Sauer«
branböfen, bie beamtet §u merben oerfeient. Sarnadj läßt
fich bie ©ntroidlung ber ©afe mährenb ber Stacht baburch
befchrânïen, baß abenbS etwa 15 SOtinuten ein ftarfeS
peuer im Ofen unterhalten mirb, um einen guten 8ug
im Kamin zu erzeugen; nachher faß ber Ofen nicht unter
mittleren 93ranb herab reguliert merben, unb eS ift bureß
Reinhaltung be§ OfenS unb Seerung be§ 3lfcbenïafie«§
für genügenden $ug gu forgen. SBenn nach froftigen Sagen
Söhnmetter ober Siebe! eintritt, fo ift große ©efaßr oor«
hanben, baß SSergiftungSfälle mit Kohlen ojpb sorîommen,
weil burch be« äußern Suftbrudt bie Kamine fdjledjjt ziehen.

JIM der Praxis. - flr i« Praxis.
fflgtsu

NB. megtoff», Sissafs®« arö fB$eii$gefsi9e nterbes
«ater biefe SRubriî stîi$t ctnfgeitDitutttM; berartige Anzeigest ge<
hären in be» gnfeesitenteit beS Blattei. — gragen, meld;?
„Kscttï erfcheinen foHe», motte man minbejtotg 20 CItS,
i« Marten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn teins
Merten Beitiegen, rairb bte Stbreffe be§ ffrageffeHerl beigebrudtf.

1516. SBer liefert eine gebrauchte, noch gut etljaltene SSeton«
tttifcfjntafdpne, ©anbbetvieb, ca. 25 m" Sageéleiftung Odetten
ait ©cbr. Meier, SSauunterneijmuttg, SBrugg.

1517. SBer bätte gebrauchten, gut erhaltenen ®rehftrom«
Motor, '/a PS, 50 Venoben, 250 Sott, gegen Kaffa abzugeben?
Offerten unter ®t)iffre 1517 an bte djpeb.

1518. SBer hätte eine «Banbfäge, SRoHenburdjmeffer min«
beflettS 800 mm, prei§t»ürbtg abzugeben? ©eft. Offerten unter
®htfîï8 1518 an bie ©jpeb.

1519. ®er liefert ein SBaggon börre Ktohbretter in alten
®tmenftonen unb su roeliiem tßreig? Offerten unter (S^iffre 1519
an bie @jpeb.

1520. Söer hätte SSeftanbteite tton eineat franjBftfdhen ©ang
ober ©orijontatgatterfage abzugeben? Offerten unter ©htffrc
Y 1520 an bte @peb.

1521. 2Ber fabriziert ober pertauft einen giürierapparat
für ©ptrituêtade? Offerten unter ©hiffse 1521 an bie @£peb.

1522. SBer hätte gebrauchte Sanbfägen rott 800—1000 mm
Dîoïïenburcbmeffer abzugeben? Offerten unter Stngabe oott ffabrt«
tat, Sttter, gubchürteiten unter ©pffre 1522 an bie ©rpeö.

1523. SBdche Sfurbine eignet ftch für SBafferîraft non 60
@et.=2itern mit 6 m ©efätte, unb tper tnare coentuelt atbgeber
pon gebrauchter, inbe§ guter SCurhine? Offerten an Meirtnger
golzfchnitterei 3t. ©., Metrtngen.

1524. SBer erflettt eine SBorfeuerung für Botjabfätle alter
2trt an beftehenbem ®ampfteffel ohne toefenttiche S5etrieh§ftBnittgen
mit ©arantte für tabeHofeS fjunttionieren, unb too tann eine folebe
Stntage im SSetriebe befid)tigt uttb geprüft tserbett? Offerten unter
©htffie 1524 an bie (sjpeb.

1525. SBer hätte teihroeife 14 ©tuet ©ebegemidft zum geben
eineë grojten golzhaufeä abzugehen? Offerten unter (Sfjiffte 1525
att bie ©jpeb.

1526. SBer oerbteü büttne SigmarjbtedpSlbfäUe? Offerten
unter ©htffre 1526 an bie @£peb.

1527. SBer liefert tüpferne SBafferfdjiffe für Kochherbe,
eoentueH au§ einem anbern fotiben Metall? Offerten an ©ruft
©djritib, Söauj'düojferei, ©trohtoifen (®hurgau).

1528. SBer hätte neue ober gebrauchte ManneSmannrohre
noch in gutem gufiattbe, Vi". 32—42 mm, jirla 300 m, fotnie
©teberohre, ca. 150 mm SJurdjmeffer, ca. 200—300 m, abzugeben
unb gu metchen greifen? Offerten unter ©fffffre 1528 ait bie
©ïpebifton.

1529. SJie überträgt matt am rationeïïften eine SBaffer«
traft uott 8—9 HP auf eine ® iftang non 90 m? ®ie Surbine
ift ein ißeftonrab mit 10—12 m ©efäOe unb macht ca. 75 Touren
per Minute. Offerten unter ©Ipffte 1529 an bie @jpeb.

1530. SBer hätte 1—2 Sgaar SBanbfägeroHe« preiStnert ab«
Z«gebeu? Offerten an $of. Knüfel, SBagneret, Meiergfappel.

i. Ulf, ligiilii, in!! ilî I Weiss, Hill i

Drehbänke,
siesiej ml! Kürzer Lieferfrist

Fräsmaschinen, ». aetrauew

Werkzeugmaschinen aller flr!
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làngen (Bodenleitungen), durch verschiedene Einwir-
kungen Brüche entstehen, oder Verluste von Wasser bei
Muffen. Schiebern und Hydranten austauchen, deren ge-
nauer Ort in vielen Fällen sehr schwer herauszufinden ist.

Jede« routinierte Fachmann hat sich bis heute durch
Abhören der Leitung zu helfen gesucht und hauptsächlich
wurden zu diesem Zwecke der sogenannte Hydranten-
Schlüssel oder Gasrohr?c> verwendet. Ausgehend von
diesem Verfahren, sind nun im Laufe der Zeit einige
Modelle in sogenannten Hörapparaten konstruiert worden;
kostbare, billige, unansehnliche und fein ausgearbeitete.

In jüngster Zeit kommt nun ein solches Instrument
in Handel, das an Einfachheit, Bequemlichkeit, Dauer-
hastigkeit und absolut zuverlässiger Wirkung jedem ähn-
lichen Instrument vorangeht. Die diversen Vorteile haben
sich bereits erwiesen, dafür zeugen die vielen prima Gut-
achten. Der neue Apparat ist in erster Linie durchaus
empfänglich für jedes geringste gesuchte Geräusch, zudem
von Witterungs- und Temperatur-Einwirkungen absolut
unabhängig. Zudem kann der kleine, zerlegbare Apparat
in der Tasche mitgeführt werden und ist schon aus diesem
Grunde angenehm, wenn derselbe im Winter bei kalter
Witterung zur Anwendung kommt. Der neue Apparat
ist durchaus solid. Trotz allen diesen erwähnten Vorteilen
ist der Apparat bei weitem nicht so hoch im Preise wie
andere, den gleichen Zweck verfolgende Instrumente. Der
Ersteller hat selber bis heute nachweisbar viele defekte
Stellen in kürzester Zeit herausgefunden und ist auch in
der Lage, jedem Interessenten genaue Anleitung zu er-
teilen. Nähere Auskunft erteilt der Erfteller: H. Marti,
Ölten.

Zm Verhütung vou KohleugksAerMuNg. Wie die
Zeitungen berichten, ereignete sich in Basel vor kurzem
eine schwere Kohlen gas Vergiftung, der drei Menschenleben
zum Opfer fielen. Nun veröffentlicht eine kantonale Bau-
direktion eine Anleitung über die Behandlung von Dauer-
brandöfen, die beachtet zu werden verdient. Darnach läßt
sich die Entwicklung der Gase während der Nacht dadurch
beschränken, daß abends etwa 15 Minuten à starkes
Feuer im Ofen unterhalten wird, um einen guten Zug
im Kamin zu erzeugen; nachher soll der Ofen nicht unter
mittleren Brand herab reguliert werden, und es ist durch
Reinhaltung des Ofens und Leerung des Aschenkastens
für genügenden Zug zu sorgen. Wenn nach frostigen Tagen
Föhnwetter oder Nebel eintritt, so ist große Gefahr vor-
Handen, daß Vergiftungsfälle mit Kohlenoxyd vorkommen,
weil durch den äußern Luftdruck die Kamins schlecht ziehen.

Wt à ?tà - M «e Pess.
MMS.

W. WêâWfS-, TiWfch- zmd WàWgêfkHê w-rdes
unter diese Rubrik Mcht KBfgWSWWM; derartige Anzeigen ge-
hören in de» ZnfêsàNèîil des Blattes. — Fragen, welche
ivKRtss Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
i« Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegsn, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1S1G. Wer liefert eine gebrauchte, noch gut erhaltene Beton-
Mischmaschine, Handbetrieb, ca. 25 Tagesleistung? Offerten
an Gebr. Meier, Bauunternehmung. Brugg.

13!?. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Drehstrom-
Motor, V- kB, 50 Periode«, 250 Bolt, gegen Kassa abzugeben?
Offerten unter Chiffre 1517 an die Exped.

Wer hätte eine Bandsäge, Rollendurchmeffer min-
destens 800 mw, preiswürdig abzugeben? Gefl. Offerten unter
Chiffre 1518 an die Exped.

131S. Wer liefert ein Waggon dürre Klotzbretter in allen
Dimensionen und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 1519
an die Exped.

ZLà. Wer hätte Bestandteile von einem französischen Gang
oder Horizontalgattersäge abzugeben? Offerten unter Chiffre

1520 an die Exped.
1FI!> Wer fabriziert oder verkauft einen Filtrierapparat

für Spirituslacke? Offerten unter Chiffre 1521 an die Exped.
13ZZ. Wer hätte gebrauchte Bandsägen ron 800—1000 mm

Rollendurchmeffer abzugeben? Offerten unter Angabe von Fabri-
kat, Alter, Zubehörteile» unter Chiffre 1522 an die Exped.

13sS. Welche Turbine eignet sich für Wasserkraft von 00
Sek,-Litern mit 6 m Gefälle, und wer wäre eventuell Abgeber
von gebrauchter, indes guter Turbine? Offerten an Meiringer
Holzschnitzerei A. G., Meiringcn.

1SZ4. Wer erstellt eine Vorseuerung für Holzabfälle aller
Art an bestehendem Dampfkessel ohne wesentliche Betriebsstörungen
mit Garantie für tadelloses Funktionieren, und wo kann eine solche
Anlage im Betriebe besichtigt und geprüft werden? Offerten unter
Chiffre 1524 an die Exped.

13S3 Wer hätte leihweise 14 Stück Hebegewicht zum Heden
eines großen Holzhauses abzugeben? Offerten unter Chiffre 1525
an die Exped.

IFsK. Wer verbleit dünne Schwarzblech-Abfälle? Offerten
unter Chiffre 1526 an die Exped.

13L?. Wer liefert küpferne Wafferschiffe für Kochherde,
eventuell aus einem andern soliden Metall? Offerten an Ernst
Schmid, Bauschlosserei, Strohwilen (Thurgan).

13Z8. Wer hätte neue oder gebrauchte Mannesmannrohre
noch in gutem Zustande, ^/r", 32—42 mm, zirka 300 w, sowie
Siederohre, ca. 150 mm Durchmesser, ca. 200—300 m, abzugeben
und zu welchen Preisen? Offerten unter Chiffre 1528 an die
Expedition.

13sN. Wie überträgt man am rationellsten eine Wasser-
kraft von 8—L ZZ? auf eine Distanz von 90 m? Die Turbine
ist ein Peltonrad mit 10-12 w Gefälle und macht ca. 75 Touren
per Minute. Offerten unter Chiffre 15S9 an die Exped.

Wer hätte 1—2 Paar Bandsägerollen preiswert ab-
zugeben? Offerten an Jos. Knüsel, Wagnerei, Meierskappel.

U Ms. IllWiM. «à N â M. WWW I

â,

-r? »A gMr—-»ì jIMà b

kàWWMllkil, ->°» ». gà«

VeàeugiMzMiieiî à«».


	Verschiedenes

